
¥ Steinheim (san). Der heilige
Petrus muss Karnevalssympa-
thien hegen, denn pünktlich
um 11.11 Uhr schien die Sonne
über dem Kump in Steinheim.
Mit 1.111 bunten Luftballons
und einem donnernden „Man
teou!“ starteten die Jecken in
die neue Session.

Es waren aber vor allem die
kleinen Narren, die mit der
Sonne um die Wette strahlten.
Allen voran das neue Kinder-
prinzenpaar Timo Rempe und
Louisa Brökel. Für beide ging
ein Traum in Erfüllung, sie regie-
ren ab sofort den lustigen Nach-
wuchs in der heimlichen Haupt-
stadt des Karnevals. 11 Kandida-
tenaus den 4. Klassen der Grund-
schule hatten sich beworben
und die große Prinzessin Sylvia
half Fortuna auf die Sprünge, in-
dem sie den Namen des Kinder-
prinzenpaars zog.

Um den Kump herrschte in
diesem Moment totale Stille. Als
dasLos gezogen war, ertönten Ju-
belschreie und ein absolut über-
wältigter Kinderprinz betrat die
Bühne – sichtlich bemüht,
Glückstränen zurück zu halten.
Er selbst zog seine Prinzessin
Louisa aus der goldenen Dose
seines Schulleiters Rainer Mues.
Ein Los, mit dem er hochzufrie-
den war: „Das passt gut mit uns

und ich bin froh, dass ich sie
schon so lange kenne.“

Auch Louisa wusste nicht wo-
hin, mit ihrer Freude. Noch we-
nige Minuten vor der Prinzenkü-
rung hatte sie mit den Stern-
schnuppen auf der Bühne ge-
tanzt und mit dem Schulchor ge-
sungen. Sowohl Timo als auch
Louisa gehen in die Klasse 4a
von Inge Stock, wohnen in der
gleichen Straße und spielen
nachmittags auch gelegentlich
miteinander. Er spielt gerne Bad-
minton und Blockflöte, sie spielt
Querflöte, tanzt bei den „Stern-
schnuppen“ und liebt die Akro-
batik im Zirkus Kumpulus.
Beide stammen ausurkarnevalis-
tischenFamilien. Timos Großva-
ter Georg Krawinkel ist Senator,
regierte 1975 als Prinz Georg,
Ritter der Kabolmäuschen. Und
Christel Krawinkel, Timos
Oma, ist die amtierende Silber-
prinzessin. Auch seine Eltern
und Geschwister feiern gern Kar-
neval. Kein Wunder, dass er
nach demÜberreichen von Prin-
zenmütze und Zepter souverän
„Man teou“ ins Mikrofon rief.
Mit diesen Worten wuchs er auf.

Ganz ähnlich geht es Louisa.
Auch sie hat den Karneval im
Blut. Ihr Vater ist ein Elferrat aus
Leidenschaft, ihre Mutter tobt
sich bei den Kump(el)stilzchen
auf der Bühne aus. Wo ein Narr-

hallamarschertönt, sind die Brö-
kels zu finden.Nun aber allen vo-
ran Louisa.

Selbst das scheidende Kinder-
prinzenpaar freute sich mit. Flo-
rian, der segelnde Paukenschlag,
und Nina, die strahlende
Schnuppe, wünschten alles Gute
und versicherten, dass es sich
lohnt, sich auf das Abenteuer
Kinderprinzenpaar einzulassen.

Rund um die kleine Prinzen-
kürung bot Vizepräsident An-
dreas Volmer ein buntes Kon-
fetti aus Musik, Tanz und guter
Stimmung. Die Sternschnup-
pen und Prinzensternchen tanz-
ten, ebenso Solomariechen Ma-
ren Mertens und die Männer-
garde. Die Kinderband StKK
und der Schulchor unter der Lei-
tung von Inge Stock und Marie

Luise Römhild sorgten für musi-
kalische Höhepunkte. „Endlich
wieder Karneval“, freuten sich
zahlreiche Steinheimer. Teil-
weise sogar kostümiert, schun-
kelten sie, sangen und feierten.
Und nur ein paar Meter weiter
feiertenoch jemand: Frank-Wal-
ter Steinmeier verbrachte den
11.11. nicht in Berlin, sondern
in Steinheim. Denn pünktlich

um 11. 11 Uhr heiratete sein Bru-
der Dirk im Standesamt seine
Frau Sonja. Der Vorsitzende der
SPD-Bundestagsfraktion ris-
kierte nur einen kurzen Blick auf
das bunte Treiben. Das Braut-
paar jedoch ließ sich ein kurzes
Bad in der Narrenschar nicht
nehmen. Ein glücklicher Tag,
den sie nicht vergessen werden.
Genau wie Timo und Louisa.

1.111Luftballons: Gardist An-
dreas Dreier mags bunt.

Manteou!
Karnevalsauftakt in Steinheim

EndlichistwiederdiefünfteJahreszeit: Hier jubeln , Prinzessin Syl-
via und Prinz Dominik sowie das neue Kinderprinzenpaar Louisa Brö-
kel und Timo Rempe. FOTOS: SAN

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/fotos

InFeierlaube: Auch der kleine
Arne feiert mit.
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¥ Eine spezialisierte Behand-
lung von Patienten mit Diabeti-
schem Fuß kann nach Erfah-
rung Dresdener Ärzte große
Fuß- und Beinamputationen
vermeiden. Damit stiegen Über-
lebenschance und Lebensquali-
tät der Patienten, betonten die
Mediziner. Sie stellten am Mon-
tag in Dresden zum Weltdiabe-
testag (14. November) eine wis-
senschaftliche Studie vor, die
diese Beobachtung stützt.

Für die Studie waren 172 Pa-
tienten mit Problemen infolge
von Durchblutungsstörungen
über ein Jahr lang beobachtet
worden. 75 Prozent überlebten
ohne Großamputation. Ihre
Gliedmaßen konnten durch die
Behandlung von Druckstellen
und Wunden sowie durch klei-
nere Amputationen gerettet wer-
den. 20 Prozent starben, die rest-
lichen 5 Prozent lebten nur mit
einem oder ohne Bein, sagte
Prof. Sebastian M. Schellong.

„Chronische Fußwunden
sind eine der schwerwiegends-
ten Komplikationen bei Diabe-
tes“, sagte Oberarzt Hannes
Rietzsch. Der sogenannte Diabe-
tische Fuß tritt bei etwa 15 Pro-
zent der Diabetiker auf. Ein zu

hoher Blutzuckerspiegel führe
zu Mangelversorgung und Ner-
venschädigung. „Der Patient
spürt keinen Schmerz und
nimmt kleine Verletzungen
nicht rechtzeitig wahr.“ Durch-
blutungsstörungen führten zum
Absterben von Gewebe. Bei zu
später oder nicht optimaler Be-
handlung drohten der Verlust
des Fußes oder sogar des Beins.

Die Studie zeige, dass dieses mit
strukturierter interdisziplinärer
Behandlung durch ein speziali-
siertes Team aus Ärzten, Schwes-
tern, Physiotherapeuten, Podo-
logen und Schuhmachern ver-
mieden werden kann, erklärte
Prof. Schellong. Wichtig dafür
seien die Mitarbeit der Patien-
ten, die Sensibilisierung der
Hausärzte und Kliniken für das

Krankheitsbild, der Angehöri-
gen für eine rechtzeitige Behand-
lung und der Krankenkassen für
die nötige Finanzierung. Diese
müssten ihre Behandlungsange-
bote dahingehend ausweiten,
forderte Rietzsch. Das pauschale
Vergütungssystem reiche nicht
aus, die Klinik mache mit der Be-
handlung Verluste. Bisher sei
die Bitte um Unterstützung aber

bei den Krankenkassen unge-
hört verhallt. „Es braucht eine
Vergütung, die es gestattet,
Ärzte, Schwestern und Podolo-
gen zu bezahlen“, mahnte auch
Prof. Schellong. Denn die spe-
zielle Behandlung der betroffe-
nen Diabetiker könne den An-
teil der Amputationen oberhalb
des Fußgelenks von 50 auf 10
Prozent drücken. dpa

¥ Die im Volksmund auch Zu-
ckerkrankheit genannte Stoff-
wechselstörung ist durch dau-
erhaft erhöhte Blutzucker-
werte gekennzeichnet. Welt-
weit leiden nach Angaben der
Deutschen Diabetes Gesell-
schaft rund250 Millionen Men-
schen darunter, 8 Millionen
sind es bundesweit – mit stei-
gender Tendenz. Hauptrisiko-
faktor ist Übergewicht. Zu ho-
her Blutzucker schädigt lang-
fristig Gefäße und Nerven,
Herz- und Nierenfunktion, die
Sehkraft sowie die geistigen Fä-
higkeiten. Zu den Folgekrank-
heiten gehören Herz-Gefäßer-
krankungen, Schlaganfälle,

Nierenversagen, Einschrän-
kung der Sehkraft und das dia-
betischeFußsyndrom. AmDia-
betischen Fuß leiden rund
300.000 Menschen in Deutsch-
land, jährlich werden 14.000
oberhalb des Knöchels ampu-
tiert und 2,4 Milliarden Euro
fürdie Behandlung desFußsyn-
droms ausgegeben. Die Betrof-
fenen nehmen die Erkrankung
häufig erst wahr, wenn sich Ge-
schwüre oder schwer heilende
Wunden bilden. Durch konse-
quente Vorsorge und Behand-
lung der Wunden könnten
nach Einschätzung von Exper-
ten80 bis 90Prozent der Ampu-
tationen vermieden werden.

DieStoffwechselstörungDiabetes

AufSignaledesKörperachten
Ärzte: Spezialbehandlung kann Großamputation bei Diabetes ersparen

Beratungistwichtig:Neben den Ärzten geben die Apotheker Auskunft rund um Diabetes.

Messen: Der Blutzuckerwert
wird regelmäßig überprüft.

Spitzen: Tägliche Anwendung.

Immer dabei: Für Diabetiker ist es lebensnotwendig, ihre medizini-
schen Ausrüstung ständig parat zu haben.
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Mit unserer Kundenkarte erhalten Sie
3% Rabatt auf nicht apothekenpflichtige

Arzneimittel und Kosmetik.

Apotheke am Fiemer
Ralf Gießmann
Kirchlengern · Fiemerstraße 2
Telefon (0 52 23) 76 18 28
Telefax (0 52 23) 76 18 27
www.apotheke-am-fiemer.de
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Annette Isbeih, Neuer Markt 8
32278 Kirchlengern
Telefon 0 52 23/7 12 80
Telefax 0 52 23/76 00 56
www.apotheke-kirchlengern.de

IHRE BERATER IN ALLEN DIABETESFRAGEN
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KÖNIGSTRASSE 22
32584 LÖHNE

FON: 05732/949700
www.loewen-apo-loehne.de

LÖWEN
APOTHEKE
INH. I. GRUNDMANN

Diabetiker
kommen zu uns.
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Diabetes? Kein Grund, zu Hause zu bleiben!
Reisen mit persönlicher Note –

mit Ihrem Apotheker Reinhard Rokitta

26. bis 28. November 2010
Christkindlesmarkt in Nürnberg

Mehr zu dem Programm und den Leistungen erfahren Sie in Ihrer
Punkt-Apotheke City-Passage Bünde

Tel. gebührenfrei 0800-7654882
www.apotheke-und-reisen.de

Veranstalter: Lahrmann-Reisen
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Weltdiabetestag
am 14. November 2010
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Eva Heidemann
Bahnhofstr. 53a · 32257 Bünde

Zeitung lesen –
und mitreden können
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zender Werner Böhler Dr. Lam-
mers massiv an.

Thema der Sitzung waren die
Aktivitäten rechter Gruppen im
Kreis Höxter. Die Kreis-SPD sei
verwundert über die Aussagen des
CDU-Fraktionschefs in Nieheim.

Was hat Dr. Lammers gesagt,
was die SPD in Wallung bringt? Im
Redemanuskript des CDU-Politi-
kers stehen folgende Sätze von
Lammers, die hier dokumentiert
werden: »Auf Betreiben der Oppo-
sitionsparteien sollte der Kreistag
eine Resolution gegen Rechtsextre-
mismus verfassen. Wir haben da-
für gesorgt, dass diese einseitige
Resolution zum Rechtsextremis-
mus zu einer Resolution gegen

Dabei darf nicht verharm-
lost werden, dass es eini-
ge wirre Köpfe, die dem
Rechtsextremismus zu-
neigen, in unseren Städ-
ten gibt, die auch weiter-
hin intensiv beobachtet
werden sollten. Sie sind
beim Staatsschutz bekannt. Aber
wir wissen auch, laut Staats-
schutzbericht 2009, dass der
Linksextremismus in den letzten
Jahren deutlich an Bedeutung in
unserem Lande zugenommen hat.
Wir alle tun gut daran, jede Form
des Extremismus konsequent ab-
zulehnen und zu bekämpfen.«

In einer Stellungnahme äußerte
sich nun SPD-Chef Böhler zur
Rede: »Jeder, der mit offenen

der der Kreis-
tagsfraktion der
SPD halten die
Aussagen von
Lammers für
falsch. Noch
schlimmer ist
nach Werner

Böhlers Auffassung aber die Tatsa-
che, dass Lammers aus einer
nichtöffentlichen Sitzung geplau-
dert hat. »Wir wissen, dass viele
jetzt denken: Das habt Ihr doch
selber so gemacht«, so Böhler mit
Anspielung auf die aktuelle SPD/
Sparkassenaffäre. 

»Aber hier gibt es einen kolossa-
len Unterschied. Damals wurde
über ein eigenes Abstimmungsver-
halten gesprochen. Im vorliegen-

ler. 
Hier sei jetzt Landrat

Friedhelm Spieker gefragt
– dieser habe die Auf-
sichtspflicht über die Ein-
haltung der Verschwiegen-
heitspflichten im Kreistag,
so die Kreis-SPD. Dr. Josef

Lammers warf der SPD und Böhler
vor, seine Rede als Ganzes vor
Verfassen der Stellungnahme nicht
angefordert und gelesen zu haben.
Die Anschuldigungen seien böswil-
lig. Es werde zum wiederholten
Mal versucht, Politik durch per-
sönliche Angriffe zu machen und
Personen zu beschädigen. Diese
Form der Auseinandersetzung leh-
ne er ab. Er werde den politischen
Gegner nicht diffamieren. 

TTageskalenderageskalender

Steinheim
Vereine und Verbände

Shantychor »MC Harmonie«: 20
Uhr Chorprobe im Vereinslokal
»Hotel Hubertus«.
Dart-Club: Übungsabend der A-
Liga, Treffpunkt: 18 Uhr in der
Kegelklause »Zur lustigen Pum-
pe«, Heideweg 33.
Kleiderökumene Steinheim: von 9
bis 12 Uhr, Bahnhofstraße 6.
TUS Vinsebeck: 29 bis 20 Uhr
Wirbelsäulengymnastik Damen in
der Turnhalle.
Waldorfkindergarten Morgen-
stern: ab 15 Uhr Martinsmarkt in
Steinheim, Ostpreußenstraße 13.
Ev./Kath. Kirchengemeinde Stein-
heim: 17.30 Uhr Martinsspiel in
Ev. Kirche, anschl. Laternenum-
zug, danach singen im Kath. Pfarr-
heim.

Bücherei
Kath. Öffentliche Bücherei: 16 bis
18 Uhr geöffnet, Hinter der Mauer
in Steinheim.

Nieheim

Sehen & Erleben

Westfalen Culinarium: von 10 bis
19 Uhr geöffnet in Nieheim, Lange
Straße 12, � 0 527 4/95 29 241.
Museum im Kornhaus Nieheim:
Sackmuseum – die Welt der alten
und neuen Säcke 10 bis 17 Uhr
durchgehend geöffnet.
Holzhausen: 17 Uhr Martinsum-
zug ab Schützenhalle.

Öffnungszeiten
Ev. Kirchengemeinde Marien-
münster-Nieheim: Gemeindebüro
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.

NNotdiensteotdienste

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: St. Nikolaus-Apothe-
ke, Marktstraße 6, Nieheim,
� 0 52 74/12 12.

Dr. Josef Lam-
mers (CDU).

Werner Böhler
(SPD).

Karneval vereint die Generationen
Fröhlicher Sessionsauftakt in Steinheim: Louisa Brökel (9) und Timo Rempe (10) sind neues Kinderprinzenpaar 

Von Harald I d i n g

S t e i n h e i m  (WB). Da
kann beim Wetter am Elften im
Elften einfach nichts mehr
schief gehen, wenn man als
Karnevalsgesellschaft eine so
hübsche Prinzessin wie Sylvia
Waller hat, die auch noch den
Beinamen »Die Sonne des
Südens« trägt. Seit gestern
steht ihr als Nachwuchs-
prinzessin Louisa Brökel (9) zur
Seite, die zuvor vom neuen
Kinderprinzen Timo Rempe
(10) auserwählt worden ist.

Die Spannung war kaum noch
auszuhalten, als Vize-Präsident
Andreas Volmer in bewährter Wei-
se mit mehr als 444 Kindern und
Erwachsenen auf dem Marktplatz
die Sekunden bis zum offiziellen
Start der neuen Session zählte.
»Ab jetzt regiert der Frohsinn«,
rief er den Jecken zu, die darauf-
hin viele Ballons in den Himmel
schickten. Dann wurde die erste
Schunkelrunde eingeläutet und die
Stimmung mit dem Marschtanz
der Sternschuppen (sie zählen zu
den jüngsten Tanztalenten) noch
einmal gesteigert. Bevor Schullei-
ter Rainer Mues den goldfarbenen
Becher mit den Namen aller elf
Bewerber in die Höhe hielt, verab-
schiedeten sich noch einmal unter
großen Beifall das bisherige Kin-
derprinzenpaar Nina Mertens und
Florian Ovenhausen von der be-
geisterten Narrenschar. »Es ist
eine tolle Zeit mit Euch gewesen«,
betonten beide Majestäten, als sie
sich von den Insignien trennten.
Dann zog die amtierende Prinzes-
sin Sylvia Waller mit geschlosse-
nen Augen den Namen des neuen
Kinderprinzen. Der Jubel wollte

nicht mehr enden, als Timo Rempe
(Klasse 4a, Grundschule Stein-
heim) auf die Bühne getragen
wurde. Der begeisterte Badmin-
tonspieler wiederum zog dann mit

zitternden Händen aus dem Topf
mit den Namen von neun Bewer-
berinnen seine Prinzessin, die ihn
begleiten wird. Es ist Louisa Brö-
kel (9), die ebenfalls in seiner

Klasse ist und als närrische Tänze-
rin den Karneval über alles mag.
Nach diesem Traumstart erwartet
die Steinheimer sicher eine gran-
diose Session.

Sie haben Spaß am närrischen Treiben: das neue Kinderprinzenpaar mit
Lousia Brökel (9) und Timo Rempe (10). Die Regenten Dominik Thiet

und Sylvia Waller stärken mit Matthias Peine (links) und Gerd Lödige
(rechts) sowie Rektor Rainer Mues den Jecken den Rücken. Fotos: Iding

Immer wieder Schunkelrunden auf dem Marktplatz:
Diese fünf jungen Närrinnen (Inga, Kristin, Lea,

Wiete und Milissa, von rechts) haben richtig viel Spaß
beim Karnevalsauftakt in der Emmerstadt. 

Warm ums Herz: Bei bestem Kaiserwetter im November griff gestern
Vize-Präsident Andreas Volmer einfach zur Sonnenbrille.

Rechtsanwalt Till Koch die Stadt
verklagt, weil der Rat das Bürger-
begehren zum Erhalt der Schule
für unzulässig erklärt hatte.

Das Mediationsverfahren soll
laut Koch Zeit und Geld sparen.
Seitens des Gerichtes sei keine
Empfehlung für diesen Schritt ge-
geben worden. Die strittigen The-
men sollen in fünf Stufen abgear-
beitet werden. Till Koch verspricht
sich, dass Bewegung in die Sache
kommt und man inhaltlich Schritte
aufeinander zugeht. 

Till Koch vertritt zurzeit auch
die Bürgerinitiative im lippischen
Istrup, die gegen die Schließung
der dortigen Grundschule kämpft.
Hier sind jedoch noch genügend
Erstklässler in 2011 vorhanden.

Versammlung des
Heimatvereins

Sandebeck (WB). Der Vorstand
des Heimatvereins Sandebeck
weist auf die nächste Jahreshaupt-
versammlung hin, die an diesem
Samstag, 13. November, im Ger-
manenhof Sandebeck veranstaltet
wird. Beginn ist um 20 Uhr. Der
Vorstand freue sich über eine
zahlreiche Beteiligung.

Konzert mit
Obertongesang

Kreis Höxter (WB). »A Secret
Place« – so lautet der Titel des
Konzertabends der Solokünstlerin
Akampita Steiner. Ihr Konzert mit
Obertongesang ist am 28. Novem-
ber um 19 Uhr in der Ev. Kirche
von Schwalenberg geplant.

Mehr Fotos
im Internet:
www.westfalen-blatt.de
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Bredenborn. Zum Ausbau
Höxterstraße im Bereich
Bäckerei Münster in Bre-

nborn traf der Ortsaus-
uss Bredenborn eine überra-
ende Entscheidung: Nach
stündiger Debatte zu dem
ema wurde einstimmig ent-
ieden, auf eine Übertra-

ng der Straße auf die Anwoh-
hinzuarbeiten.

Da der Weg für den Straßen-
kehr unwichtig sei, könnte er

n der Stadt eingezogen und an
Anwohner übertragen wer-
, sodass sie sich um die dann

vate Straße kümmern müss-
und die Stadt aus der Pflicht
bunden würde.

Zunächst sollen die Anwoh-
ausführlich über die drei Pla-

ngen zum Ausbau der Straße
Kenntnis gesetzt werden, die
der Sitzung vorgestellt wur-
: Die zwei Planungen für den

sbau, die vom Steinheimer
nungs- und Ingenieurbüro
üller, Meier & Partner“ erar-
tet worden waren, sehen

67.000 Euro und 69.000 Euro
Kosten für die Einrichtung der
erforderlichen Entwässerungs-
anlage, eine neue Asphaltierung
und Grünbepflanzung vor. Da-
ran würden die Anwohner zu 50
Prozent beteiligt. Ein günstige-
rer Vorschlag wurde aufgrund
von der nicht frostsicheren Stra-
ßenplanung verworfen.

In Zusammenarbeit mit der
Bezirksregierung Detmold war
außerdem ein Plan erarbeitet
worden, der eine Förderung aus
Mitteln der Dorferneuerung in
Höhe von 17.500 Euro ermög-
licht hätte. Die Entscheidung
wurde aufgrund der angestreb-
ten Gespräche mit den Anlie-

gern vertagt. „Wir werden die
Straße nur privatisieren, wenn
die Anlieger bereit sind, sie zu
übernehmen“, sagt Bauamtslei-
ter Gerhard Drews.

Allerdings reagierten die zu-
nächst zurückhaltend. „Das Pro-
blem ist unter anderem, dass es
bisher keine Baugrunduntersu-
chung gab“, sagt Anwohner El-
mar Klenke. Außerdem müss-
ten sich die vier betroffenen Ei-
gentümernicht nurüber das We-
gerecht einigen, sondern auch
komplett die Verkehrssiche-
rungspflicht übernehmen.

Bei zwei Enthaltungen ent-
schieden sich die Bredenborner
für eine der drei Planungen zur

Neugestaltung des Friedhofsvor-
platzes, die 26.600 Euro kosten
würde. Dabei ist unter anderem
die Ausweitung von Grünflä-
chen sowie die Verbreiterung
der Parkplätze vorsieht. Im Be-
reich des Kreuzes ist geplant, die
vorhandene Bank zu versetzen
und eine Natursteinwand hinter
dem Kreuz zu errichten.

Zur geplanten Kanalsanie-
rung in der Ortsdurchfahrt
L 755 laufen Gespräche mit
dem Landesbetrieb Straßenbau
bezüglich der angestrebten Fahr-
bahndeckenerneuerung.

Auch die Situation an der Bus-
haltestelle Höxterstraße stand
auf der Tagesordnung. Dabei
wurde darüber diskutiert, dass
viele Kinder die Straße überque-
ren ohne die Ampel zu nutzen.
Die Ausschussmitglieder be-
schlossen, die Entwicklung wei-
ter zu beobachten und eine Ent-
scheidung zu dem Thema auf
die nächste Sitzung am 23. No-
vember zu verschieben.

Die Ortsausschusssitzung
hatte erstmalig im Saal des Res-
taurants „Kiwaii“ in Breden-
born stattgefunden. Das Ziel, so
mehr Publikum anzulocken,
wurde jedoch nicht erreicht.

¥ Sandebeck (nw/das). Der
Vorstand des Heimatvereins
Sandebeck lädt alle Mitglieder
am Samstag, 13. November, zur
Jahresversammlung ein. Beginn
ist um 20 Uhr im Germanenhof
Sandebeck.

¥ Rolfzen/Eversen/Entrup
(nw/nn). In den drei zum Was-
serwerkzweckverbandes gehö-
rendenGemeinden Entrup Ever-
sen und Rolfzen werden von
Montag, 15. November, bis Frei-
tag, 19. November, die Wasser-
uhren abgelesen. Die Verwal-
tung bittet, den Ablesern freien
Zugang zu den Wasseruhren zu
gewährleisten. Ist die Ablesung
der Wasseruhr nicht möglich,
weil tagsüber niemand zu Hause
erreichbar ist, wird eine Benach-
richtigung hinterlassen. Bürger,
die ihre Wasseruhr selbst able-
sen wollen, werden gebeten den
Zählerstand Elisabeth Ridder
von der Stadtverwaltung Nie-
heim, Tel. (0 52 74) 98 21 29
oder Tel. (0 52 74) 98 20 mitzu-
teilen.

¥ Zwei vom Bredenborner
Ortsausschuss empfohlene Pla-
nungen wurden vom Bauaus-
schuss Marienmünster am
Donnerstagabend einmütig
vertagt. Die Mitglieder schlos-
sen sich dem Votum des Orts-
ausschusses an, vor dem Aus-
bau der kleinen Straße erst ein-
mal eine Einziehung mit dem

Ziel der Übergabe an die Anlie-
ger zu prüfen. Die Neugestal-
tung des Bredenborner Fried-
hofsvorplatzes wurde ebenfalls
einstimmig zurück gestellt.
Der Ausschuss will bei einem
Ortstermin klären, ob diese
Maßnahme im kommenden
Haushalt aufgenommen wer-
den soll. (wt)

Straßesollprivatisiertwerden
Ortsausschuss Bredenborn will Friedhofsvorplatz neu gestalten

VON HELGA KROOSS

¥ Nieheim. Das „Kult.Regal“
im Nieheimer Rewe-Markt ist
bestücktmit ausgewählten regio-
nalen Produkten aus Betrieben
des Kreises Höxter wie beispiels-
weise Brot, Käse, Hausmacher-
wurst, Honig und Schnaps. Ab
kommenden Samstag zählt hier
auch das dunkle, milde wie süf-
fige Nieheimer Bürgerbier zum
Angebot der erlesenen Qualitäts-
produkte.

Seit Mitte des Jahres ist das
Bier wieder in Produktion, das
exklusiv nur in Nieheim ver-
kauft wird. „Angeboten wird das
Nieheimer Bürgerbier zunächst

in zwei Liter Flaschen. Es kostet
neun Euro, plus fünf Euro
Pfand. Als ‚Starter-Aktion‘ gibt
es für die ersten 50 Kunden zwei
Culinarium-Gläser gratis dazu“,
wirbt Bürgermeister Rainer Vi-
dal für das heimische Getränk.
Wenn alles klappt, könnte es das
Nieheimer Bürgerbier im kom-
menden Jahr auch in einer kühl-
schrankgerechten ein Liter Fla-
sche geben, meint er. Vidal
möchte aber nicht allein die Ver-
marktung des Bieres im Vorder-
grund wissen. „Es geht uns auch
darum, eine weitere Verbunden-
heit mit der Stadt herzustellen“,
führt der Bürgermeister an. In
der kommenden Woche trifft er

sich mit den Nieheimer Gastro-
nomen zu einem Gedankenaus-
tausch, bei dem auch das Bürger-
bier ein Thema ist. Derzeit wer-
den sieben Sud (ein Sud sind
etwa 900 Liter netto) des süffi-
genDunklen produziert. „Die re-
gionalen Produkte werden hier
im Nieheimer Rewe-Markt von
den Kunden gut angenommen.
Gerade besondere Kleinigkeiten
wie Marmelade, verschiedene
Senfsorten und Honig sind be-
liebt“, weiß Rewe-Mitarbeiterin
Martina Grimme, die sich dafür
stark gemacht hatte, auch das
Nieheimer Bürgerbier mit in die
regionale Produktpalette aufzu-
nehmen.

Jahresversammlung
desHeimatvereins

Wasseruhren
werdenabgelesen

¥ Steinheim (wt). Seit 13 Jah-
ren bietet die Steinheimer UWG
in den Ferien den Kindern das
beliebte Töpfern an. In diesem
Jahr ging es darum, kleine wit-
zige Hasenfiguren herzustellen.
67 Kinder im Alter von 8 bis 15
Jahren beteiligten sich diesmal
an der Aktion.

Unterstützt wurden sie von
Ursula Festing und ihren Helfe-
rinnen Barbara und Christa Rid-
der, sowie Hilke Mönnig und
Anne Hoffmeister. Aus massi-
ven Tonkugeln, die halbiert, aus-

gehöhlt und wieder zusammen-
gesetzt wurden, entstanden
kleine Kunstwerke. Insgesamt
140 Kilogramm Ton wurde ver-
arbeitet.

„Für mich ist die Kreativität
und Fantasie der Kinder immer
wieder beeindruckend“, freute
sich Ursula Festing bei der „Ha-
sen“-Präsentation im Schaufens-
ter des Ladenlokals der Familie
Ismar in der Steinheimer Fuß-
gängerzone. Bis zum 18. Novem-
ber ist die Hasengalerie dort
noch zu besichtigen.

Entscheidung vertagt

rfürAnwohner: Um eine Abzweigung der Höxterstraße in Bredenborn sollen sich künftig die Anwohner kümmern.  FOTO: DAVID SCHELLENBERG

EingeschränkterWinterdienst
Marienmünster setzt strategisches Straßen- und Wegenetzes des Kreis Höxters um

¥ Steinheim (nw/das). Leichter
kann es ein Dieb kaum haben:
Gegen 16.55 Uhr am Mittwoch-
nachmittag war eine 34-jährige
Frau kurz im Minipreis-Markt
einkaufen und hatte ihr Auto
auf dem Parkplatz Am Güter-
bahnhof abgestellt. Als sie einge-
kauft hatte und den Einkaufswa-
gen vom Auto zurückfuhr, lag
ihre Handtasche für kurze Zeit
auf dem Beifahrersitz. Der Wa-
gen war nicht verschlossen. Ein
Unbekannter nutzte diesen kur-
zen Moment, um die Tasche mit
Bargeld, Ausweisen und Bank-
karte zu stehlen. Es soll sich um
einen dunkel gekleideten Mann
gehandelt haben. Hinweise auf
diese Person, die sich möglicher-
weise schon verdächtig im Be-
reichderPkw aufgehaltenhat, er-
bittet die Kripo in Höxter, Tel.
(0 52 71) 96 20.

N WOLFGANG TILLY

Vörden. Mit der Umsetzung
strategischen Straßen- und

genetzes des Kreis Höxter be-
ste sich der Marienmünstera-

Bau-, Planungs- und Um-
ltausschuss. Bauamtsleiter
rhard Drews und sein Mitar-
ter Klaus Hasenbein erläuter-

den Ausschussmitgliedern
Auswirkungen auf das Stadt-
iet. Das umfangreiche Hand-
gskonzept ergibt für Marien-
nster eine künftige Straßen-

terhaltung von über 151 Kilo-
ter Länge. Dagegen fallen aus

der Unterhaltung knapp 58 Kilo-
meter weg. Dies sind in der Re-
gel Feldwege, die als Parzelle
noch in den Karten stehen, aber
schon seit längerer Zeit als Wege
nicht mehr zur Verfügung ste-
hen. „Diese Wege bleiben so,
wie sie sind“, erklärte Drews.

„Sie werden nicht mehr von
der öffentlichen Hand unterhal-
ten.“ Weitere 27 Kilometer Stra-
ßen verbleiben als Kreisstraßen
mit ihrer Verkehrssicherungs-
pflicht im Besitz des Kreises. Für
diese Straßen wird es nach Aus-
sage von Drews schon im kom-
menden Winterdienst vom

Kreis angekündigte Einschrän-
kungen geben. „Auf einigen
Kreisstraßen wird nur noch ge-
schoben und nicht mehr Salz ge-
streut“, erklärte er dem Aus-
schuss. Eine besondere Ein-
schränkung wird die Kreisstraße
62 (Eilversen – Bremerberg) be-
kommen. Dort soll künftig nur
noch Anliegerverkehr möglich
sein. Der Ausschuss stimmte ein-
stimmig zu.

Er beriet zudem über die Stra-
ßenbeleuchtung. Das gesamte
Stadtgebiet wird in den kom-
menden Jahren mit neuer Stra-
ßenbeleuchtung ausgestattet.

Dabei sollen alle 350 mit Queck-
silberdampf-Technik betriebe-
nen Lampen durch umweltver-
trägliche Beleuchtung ausge-
tauscht werden. Noch in diesem
Jahr soll noch eine Auftragsver-
gabe für das gelbe Licht in Höhe
von 60.000 Euro erfolgen. Dabei
sollen zunächst Teilbereiche in
Vördenund der gesamte Breden-
borner Ortsteil erneuert wer-
den. Dann soll es auch möglich
sein, per Computer aus dem Rat-
haus die Ein- und Ausschaltzei-
ten der Beleuchtung individuell
in einzelnen Ortsbereichen fern-
zusteuern.

Dunkel,mildundsüffig
Nieheimer Bürgerbier jetzt wieder erhältlich

¥ Kollerbeck (nw/das). Unbe-
kannte brachen in der Nacht zu
Mittwoch durch den Keller in
die Gaststätte Zum Niesental in
Kollerbeck ein. „Im Innern
wurde ein Schrank aufgebro-
chen und Schubladen durch-
sucht“, berichtet die Polizei. Ent-
wendet wurden Zigaretten und
Bargeld. Hinweise zu verdächti-
gen Personen erbittet die Polizei
unter Tel. (0 52 71) 96 20.

¥ Nieheim (nw/das). Die Nie-
heimer Frauengemeinschaft
(kfd), die in diesem Jahr ihren
80. Geburtstag feiert, lädt am
Montag, 29. November, zu einer
gemeinsamen Weihnachtsfahrt
ins „Centro“ Oberhausen ein.
Treffpunkt ist um 9 Uhr am Bus-
bahnhof Nieheim. Die Rück-
kehr ist gegen 21 Uhr geplant.
„Willkommen sind nicht nur
Nieheimerinnen, sondern
Frauen aus allen umliegenden
Ortschaften“, so die Organisato-
rinnen. Informationen und An-
meldungen bei Elke Vogedes un-
ter Tel. (0 52 74) 15 39.

„Werhoppeltda
durchFeld undFlur“

Kreative Kinder modellieren mit Ton

¥ Bredenborn (nw/das). Am
Samstag, 13. November, steht
der Schnatgang des Männerge-
sangverein auf dem Programm
Treffpunkt ist 13 Uhr am Ver-
einslokal Müller, Klingelbach 2.
Zu dieser Wanderung sind alle
Mitglieder, deren Familienmit-
glieder.Zum AbschlussderWan-
derung ist gegen 17 Uhr mit ei-
nem kleinen Umtrunk. Am
Sonntag, 14. November, gestal-
tet der MGV die Kranzniederle-
gung des Heimatschutzverein
am Ehrenmal mit. Die Messe be-
ginnt um 10.15 Uhr, anschlie-
ßend Kranzniederlegung.

¥ Steinheim (sba). „Wir sind su-
per stolz auf unsere Mädels“,
sagt die Trainerin Katharina Ka-
duk von der Steinheimer Tanz-
schule Krugmann. Denn mit
gleich zwei Formationen ist die
Tanzschule zur Deutschen Meis-
terschaft am Samstag nach Lud-
wigshafen angereist (die NW be-
richtete). Mit großem Einsatz
stellten sich die Mädels der He-
rausforderung.

„Trouble in motion“ er-
reichte Platz 18 von 23 und „Mi-
nitrouble“ Platz 24 von 26. „Die
Kinder waren nach dem Ergeb-
nis natürlich sehr enttäuscht“,
sagt Kaduk. „Aber sie wurden
vor Ort von anderen Tänzern
und uns getröstet und beglück-
wünscht, sodass es später gar

nicht mehr so schlimm war.“
„Es ist schwer, den Kindern

das Ergebnis zu erklären.“ Des-
wegen haben die Trainer und
der Inhaber der Tanzschule,
Klaus Krugmann, vor dem Tur-
nier schon Vorarbeit geleistet.
„Wirhaben sie mental auf das Er-
eignis vorbereitet. Es ist nunmal
ein hartes Turnier, und da kann
nicht jeder gewinnen.“ Auch
wenn siebei der DeutschenMeis-
terschaft keinen Platz auf dem
Treppchen ergattert haben, ver-
zeichnen beide schon beachtli-
che Erfolge. „Trouble in Mo-
tion“ war Bronze-Meister beim
Deutschland Cup 2010 in Gie-
ßen und „Minitrouble“ Nord-
Deutscher-Meister 2009 in Ha-
meln.

ZumDiebstahl
eingeladen

Einbruch in
Gaststätte

Weihnachtsfahrtder
Frauengemeinschaft

KleineundgroßeHasen: Gisbert Günther (v. l.), Thomas Mönnig, An-
dreas Rohde, Georg Hannibal, Heiner Stute, Ursula und Antonius Fes-
ting.  FOTO: WOLFGANG TILLY

Gesangverein
wandert

Tanzen in derKönigsklasse
Steinheimer-Gruppen bei der deutschen Meisterschaft

Wohlbekomms: Bürgermeister Rainer Vidal und Rewe-Mitarbeite-
rin Martina Grimme präsentieren das Nieheimer Bürgerbier, das es ab
Samstag im Nieheimer Rewe-Markt zu kaufen gibt. FOTO: KROOSS
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